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Ich lehne es ab, an den Untergang

der Menschen zu glauben.
William Faulkner

Ritter Schorsch sticht zu

«Langhaarige unerwünscht»

In dieses Lokal könnte man bedenkenlos gehen. Es sieht nach guter
Bedienung aus, sogar vorzüglicher. Natürlich muß man ordentlich bei
Kasse sein, aber wo muß man das nicht? Ritter Schorsch, froh, nicht
noch länger suchen zu müssen, ist geneigt, einzutreten. Aber der
Knappe Rudolf hat etwas dagegen. Mehr als etwas sogar. Er weigert
sich glattweg. Aus Solidarität, sagt er. Solidarität? Nun, fügt er bei:
Lies doch Ritter Schorsch hat die Aufschrift übersehen: « Langhaarige
unerwünscht. » Dem Streik des kurzhaarigen Knappen schließt sich
auch der Ritter an, wiewohl er hier, glatzköpfig wie er ist, extrem
erwünscht sein müßte. Aber er käme sich in solch penetranter äußerer
Ordentlichkeit doch unbehaglich, ja unehrlich vor (weil ihm gegen
lange Haare nichts Stichhaltiges einfällt).

Aber der "Wirt kann natürlich tun, was er will. Sich Leute vom Halse
halten, deren Mähnen und Kostümierung ihm mißfallen. Sich die
rüden Kommentare einer bestbürgerlichen Kundschaft ersparen, die
nicht auch beim friedlichen Bierchen noch durch jugendliche
Extravaganz an den allgemeinen nationalen Niedergang erinnert werden
möchte. Und so fort. Bei alledem ist der Wirt in vorzüglicher, wahrhaft

distinguierter Gesellschaft. Via Sittenmandat bekennt er sich zur
vaterländischen Ordnung.

Nur eben: Welche Preislage haben solche Währschaftszeichen
Qualifikationen, die auf dem Haarschnitt basieren, erinnern fatal an die
aus der Kasernenperspektive von dazumal mittels Gurgeliwasserglas
und korrektem Neigungswinkel der Zahnbürste festgestellte
Kriegstüchtigkeit. Bewiesen damals nicht untrügliche Zeichen des hochwichtigen

<innern Dienstes > ob man den <innern Schweinehund)
überwunden hatte oder nicht? So einfach waren Präsenz oder Absenz
künftigen Heldentums zu ermitteln: mit der Gamelle, den Nadeln
im Mannsputzzeug, den Nägeln im Schuhwerk.

Offenbar ist der Hang unsterblich, die Menschheit nach den jeweils
denkbar schlichtesten, eingängigsten, narrensichersten Kriterien in
ordentliche und zweifelhafte Leute einzuteilen. Nur sollte man von
den Jungen von heute nicht auch gleich noch verlangen, daß sie ihn
ernst nehmen.
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